
f i i r  cl ie Vcrtci lungcn und die
Koordination dcr privaten Fre-
quenzen zuständig ist.

A ,P.  :  Ja ,  da  muß man e inc ieu t ig
sagcn:  mi t  we lcher  Inkompetcnz
dort Entscheidungen gefäl l t  wur_
den,  i s t  kaum zu g laubcn.  Das
geht  an  be i  der  Er te i lung  von
Scndecr laubr r issen und cndet
meines  Erachtens  in  der  augen_
sche in l i chen Konsequenz d ieser
Her ren ,  mi t  der  s ie  e inen E in_
heitsbrei auf dem privatcn Radio_
markt f i j rdcrn. Statt der postu_
l ie r tcn  V ie l fa l t ,  d ic  angeb l ich  im-
mer Prämisse gewescn sein sol l ,
fördern sie die Nivel l ierung auf
dem Münchner  Rad iosek tor .  E in
kompromißloser Rockscnder rvie
Ml  w i rd  München in  Zukunf t
feh len .

SZENE :  Nun is t  n ich t  nur  d ie
BLM Schu ld  daran,  da l j  M l  in
den le tz ten  Monaten n ich t  unbe-
dingt . .erfolgreich" war. um es so
auszudrücken.  D ie  Akzeptanz-
Untersuchungen haben gezeigt,
daß M1 h ie r  e indeut ig  das  Sch luß-
lrcht war, dementsprechend l ieß
das Wcrbeaufkommen doch sehr
zu  wünschen übr ig .

A .P.  :  I ch  b in  vors ich t ig  mi t  der
Bervertung dieser sogenannten
Stud ien :  d ie  s inc l  n ie  von UNS in
Auftrag gegeben worden...  Es ist
doch so: Radio Ml gehört in
München rm Gegensatz  zu  e in i_
gen,  r 'e rmein t l i ch  besser  ges te l l_
ten Stationen zum Establ ishment:
wir sind seit  fünf Jahren DER
Rocksender der Stadt. Das
schlägt sich natürl ich niccler. Bci-
spielsweise unser Nachlvuchs-
wettbewerb: nur von uns unter_
stützt,  brachte der im Münchner
Raum 250 Bands clazu, sich zu
hc tc i l igcn .  Oder  u r rserc  engaqrer -
te  Zusammenarbe i t  m i t  c lcn  h ics i_
gen Konzertveranstaltern. Es rst
e i r r  F a k t .  d a ß  b c i  v o n  u n \  m i t r c r -
ans ta l te ten  Konzer tcn  ab  unc l  an
dreimal soviel Bcsucher karncn,
wie in anderen Städten. Es wäre
al lerdings Aufgabe unsere r Ge_
sellschafter gewesen, dieses po_
tential auch werbetechnisch unt_
zusetzen, adäquat anzusprcclren
und uns wiederum die Möglich_
kcit  zu geben, unser prof i l  zu vcr-
feinern, das Angebot auszuDau_
en. Das Gegentei l  war der Fal l !

Szene : Was heißt das konkret?

A.P, :  {ch habe ja schon gesagr -
im Apri l  letztcn Jahres arbeiteien
wi r  nach dcr  Umst ruk t r lnc rung
an cler personellen Schrncrzgrcn_
ze.  S ta t t  unser  in  langen Näc l r tcn

erarbeitetes Konzept nun in der
Folgezeit umzusetzen uncl mittel_
fr ist ig zu schen, ob sich Erfolge
cir.rstcl lcn, wurdc stattdcssan
noch rvcitcr pcrsonal abgebaut.
Schon im Septcmber 'gg, als un_
ser. 20-Stunclcn- Konzept nicht
mal ein halbes Jahr l ief,  brach
berc i rs  t l i c  e r .s te  K t ind igungswel le
uoer  uns  herc i r r :  Kürzung der
Mi t tc l ,  ke ine  Frcmc lbe i t räge
rnehr, kcinc Korresfrondenten
c tc .  Das  ha t tc  zur  Fo lgc .  c laß aus
dcr  u rspr t ing l i chcn  c ins t i ind igen
Non-Stop-Mrrs ik  i rn l  Vormr t ia .q
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plötzl ich von 9-12 Uhr Musik oh_
ne Moderation gespielt  rr,urcle.
Unter  a l l  d iesen Maßnahmen le i ,
det nati i r l ich die Glaubrvi ircl igkcit
eines Senders und wie oanrrr
plötzl ich Werbeerträge eingefah_
ren werden sol l ten, ist mir auch
schleierhaft.

Szene : Das ging ja rvohl arrch In
die Hose, rvie sich erwicsen hat.
Wie  lange Ze i t  h i i t te t  Ih r  c lenn
gebraucht, um clen Rockscncler
M1 in  Mt inchen un ter  op t rma lcn

Bed ingungen in  c i ie  schr r l rzc l
Zahlen zu manövrieren?

A.P.  :  Be i  e iner  gewissen , .p lan-
ungss ichcrhe i t "  d .h .  be i  e iner  pR-
Unters tü tzung und e iner  konse-
quenten Durchsetzung des redak-
t ione l len  & mus ika l i schen Kon-
zcp ts .  t raue ich  nr r r  das  in  zwc i
Jahren zu .  Bcsser :  hä t te  i ch  mi r
zugetraut. .  .

Szene :  Es  is r  woh l  endgü l t ig .
daß aus  Rad io  Ml  Rad io  Arabe I ,
la  w i rd ,  ab  l .Apr i l  wr rc l  c lc r  Sen-
der für Senioren mit Opcrettc
und B lasmus ik  woh l  au f  Sendung
gehen.  Was gesch ieh t  mi t  c len  b i r
her igen Mi ta rbe i te rn ,  was  machs l
Du' l

A .P.  :  I ch  werde mi r  e rs t  ma i
e inen zünf t igen  Amer ika-Ur laub
gönnen,  um e in  b ißchen Abstanc i
zu  gewinnen und mich  dor t  in  der
Radioszene umzusehen. Zwei un_
serer Mitarbeiter werden vorerst
b le iben,  der  Rest  ha t  schon ge_
künd ig t .  I ch  muß dazu noch sa-
gen, daß die Art und Weise , wie
man be i  der  inha l t l i chen Um_
st ruk tur ie rung mi t  uns  umgegan-
gen is t ,  n ich t  d ie  fe ine  Ar t  war .
Niemals ist das offene Gespräclr
gesucht worden, wir erfuhren vorr
v ie len  ex is ten t ie l len  Veränc le run-
gen ers t  au f  dunk len  Kanä len .
h ingen z .T .  vö l l ig  in  c le r  l_u l t .
Was ich machen werde in Zu-
kunft? Wahrscheinl ich doch
schon w ieder  Rad io .  E in  Ange_
bot habe ich jerzt dieser Tage ab_
gelehnt, ich denke aber, claß rch
in absehbarer Zeit wieder einc
Sendung moderieren wercle, cl je
kompromiß los  au f  mich  zugc_
schn i t tcn  se in  w i rd :  purer  Rock . . .
A l l c rd ings  kann ich  mi r  aber  auch
vors te l len ,  fü r  e ine  p la t tcn f i r r t r l r
z u  a r h c i l c n .  d a s  w i r d  s i c h  z c i u u n .

Szene : Du kchrst Racl io N.,I  l
Je tz t  nach fün f  Jahren den R i ik_
ken -  c in  b ißc l ren  wehmüt ig , l

A .P.  :  Schor r .  Es  is t  ja  auch e  r r . tL
Schanc l t , .  t iuß  c i ieses  pro i i l i c r r t .
Rock-Rad io .  c las  i ch  ja  menr  o ( le  r
minder  mi t  au fgebaut  habe,  j c tz t
so einfach verschwindet. Doch cla
helfen auch die zahlreichen Hr)_
rer-Proteste nichts, man wil l  ja
o f f e n s i c h l i c h  r n i t  e i n e m , . S e n i o _
rcnrad io"  un tergehen.  Abcr  t ibc r
die wenig erfolgversprechenclen
Aussichten eines solchen projekts
habe sich ja schon unbefangenere
und dazu auch kompetente Leute
ausge lassen.  .  .  Wehmut  i s t  c ia
schon mi t  im Sp ie l .  Aber .  u ,enn
ich zurückbl icke: cias Al les war
schon in  Ordnung.  Es  ha t  s rch
ge lohnt ,  m i t  dem Ml -Team i iber
die Jahre hinweg Rock- Racl io zu
m a c h e n .
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